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716. SIMPELVELD 3,8km
Clara Fey-pad, sporen in religie

Clara-Fey-Weg, Spuren der Religion
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Der Clara Fey-Weg (3,8 km) ist eine Wanderung an einigen spirituellen Einrichtungen in Simpelveld vorbei. In dieser Route finden Sie unter anderem eine Anzahl Klöster, den Hellingwald mit seinen Kreuzwegstationen und seiner Lourdesgrotte, sowie die Remigiuskirche. Der Clara-Fey-Weg ist gekennzeichnet mit blauen, mit einem Kreuz versehenen Kacheln.

Die blaue Kachelroute ist eine Initiative der Gemeinde Simpelveld und des Verkehrsvereins Süd-Limburg. Nach Ablauf dieser Wanderung ist es angenehm in einer der vielen Gaststätten einzukehren. Im Sommer kann man herrlich auf der Terrasse verweilen, im Winter ist innen lecker geheizt. Lassen Sie sich überraschen durch die Besonderheiten des Dampstädtchens Simpelveld.
Für mehr Informationen, siehe unter www.stoomstadjesimpelveld.nl.

Startpunkt: Kloster Damiaan Simpelveld, Pater Damiaanstraat 38, Simpelveld. [Sie folgen über die gesamte Strecke den blauen Kacheln mit Kreuz (sofern vorhanden].]
GPS-Abstand: 3800 m

Laufzeit: 0.50 St.
Höhenunterschied: 18 m
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716. SIMPELVELD 3,8km

1.   Mit dem Gesicht zum Haupteingang vom Kloster gehen Sie links. (Für nähere Informationen über das Kloster siehe Punkt A.) Direkt danach R abwärts gehen und den Klostergrund verlassen. Unten gehen Sie L unter den Eisenbahnviadukt durch. (Das ist die ehemalige Bahnverbindung Maastricht-Aachen. Die Strecke wird jetzt von der Süd-Limburgischen Dampfeisenbahngesellschaft genutzt.) Direkt danach an der T-Gabelung geht es R hoch. Am Haus Nr. 19 biegt der Weg nach links und nach unten (Rode Put). Zwei Seitenwege rechts meiden und weiter dem abwärts führenden Weg GA folgen. [Hier im Weiler Rode Put steht rechts die Kapelle Unsere Liebe Frau Stern der Seen (1951). Siehe Infoschildchen an der Kapelle. Der Weiler trägt seinen Namen durch das eisenhaltige Wasser aus dem Brunnen, der bis Mitte der 50er Jahre des vergangenen Jahrhunderts gegenüber der Kapelle stand. Das Brunnenwasser wurde damals durch die Bewohner und die Schwestern des naheliegenden Klosters als Trinkwasser genutzt. Nach dem Verlegen einer Wasserleitung, wurde der Brunnen abgebrochen. Zum Anlass des 60-jährigen Jubiläums der Nachbarschaftsvereinigung wurde der Brunnen (an der Picknickbank) in 2006 erneut errichtet.]
Unten den Seitenweg rechts hoch meiden und direkt am Wegekreuz den Seitenweg links ebenfalls. Direkt danach geht man an der Bank R in den Fußweg rein (Hoogenbergervoetpad). [Hier sehen Sie links 't Kanthuis (Nr. 12). Das ist die ehemalige Wohnung (1878) des Rektors vom Kloster Haus Loreto. Etwas weiter am Fußweg auf der linken Seite passiert man die zu Wohnungen umgebauten ehemaligen Gebäude vom Kloster Haus Loreto (Schwestern vom Armen Kind Jesu). Die Statue, die man hier sieht, stellt den Heiligen Joris dar.] 
2.   Gegenüber der malerischen kleinen Brücke (abgesperrt) geht man R in den Hellingwald rein. (Diese Wanderteilstrecke ist nicht für Kinderwagen und Rollstuhlfahrer geeignet. Hier GA gehen und weitermachen mit Punkt 3). Sie machen jetzt eine Runde durch den Hellingwald (siehe Infotafel) mit seinen 14 Kreuzwegstationen, der H. Herz-Kapelle und der Lourdesgrotte. (Der Hellingwald und sein Kreuzweg gehörten früher zum nahegelegenen Kloster Haus Loreto. Der kleine Klosterfriedhof befindet sich in einer stillen Waldecke.) 
Direkt nach dem Eingang geht man L an Infoschildern vorbei in den Pfad nach oben. Nach der Treppe geht man GA. [Hier ist der Anfang der 14 Kreuzwegstationen mit deutscher Erklärung (siehe Infoschildchen).] Direkt nach der dritten Station geht man R die Treppe rauf. Oben an der T-Kreuzung geht man R und besucht die nächsten Stationen. Wo der Pfad nach rechts biegt, geht man L die Treppen runter und man erreicht die H. Herz-Kapelle (siehe Inforschildchen). Seitenwege links meiden und jetzt in den Asphaltweg an einigen Bänken vorbei abwärts gehen. Man wandert an der Lourdesgrotte vorbei (siehe Inforschildchen). Der Hellingwald wird verlassen und dann weiter R über den Fußweg gehen. 
Kleine Brücke links meiden. Jetzt L über den längeren Holzsteg den Eyserbach überqueren. (Der Eyserach entspringt in Bocholtz in der Nähe vom Hof Overhuizen und strömt zwischen dem Weiler Cartils und der Stadt Gulpen in die Göhl. Das Dorf Eys ist nach dem Bach benannt.) Am 3-Sprung am Insektenhotel geht man R über den Kiesweg. (Hier hat man einen schönen Blilck auf die Rückseite  des Gemeindehauses.) Geradeaus gehend erreicht man den Markt. Dort GA gehen, links fließt der Eyserbach. 
3.   Links vom Kreisverkehr am Wegekreuz über den  Zebrastreifen die Straße überqueren und dann L (Dorpstraat). Hiernach nimmt man die erste Straße rechts (Pastoriestraat) in Richtung Eys. [Man passiert am Haus Nr. 13 die ehemalige Kaplanei (1778). Links hiervon liegt das Pfarrhaus. Dieses datiert ursprünglich aus 1683. Das Gebäude ist ein Viereckbauernhof, wobei die verschiedenen Gebäude des Komplexes rund um den Innenhof errichtet wurden. In 1778 ist das Gebäude, nach mehreren Beraubungen während des 80-jährigen Kriegs, restauriert und ausgebreitet worden. Das Pfarrhaus wurde lange von Arnold Dydden bewohnt. (Für nähere Informationen siehe Infoschildchen am Haus Nr. 15.).] Hier liegt auch der Eingang der St. Remigiuskirche. Durch eine Glastür (Seiteneingang) kann man das Kircheninnere sehen. Im Juli und August ist die Kirche jeden Mittwoch vom 14 – 16 Uhr zu besichtigen. (Für nähere Informationen siehe Punkt B.)
Am 4-Sprung geht man weiter GA (Irmstraat). Seitenweg links hoch meiden. Am 4-Sprung geht man L (Nieuwe Gaasstraat) nach oben. Dort an der T-Gabelung begibt man sich nach L (Stationsstraat). [Wenn man hier R hoch geht, dann erreicht man das Gebäude der Süd-Limburgischen Dampfeisenbahngesellschaft, die die Zugverbindung zwischen Kerkade und Valkenburg aufrecht erhält. (Für nähere Informationen siehe Punkt C].] Am 4-Sprung geht man GA (Oranjelaan). [Hier steht rechts auf der Grasfläche ein Denkmal für die sieben Schlachtopfer des 2. Weltkrieges. Etwas weiter auf einem Rasen steht ein großer Sandstein (siehe Infoschildchen)]. Über den Zebrastreifen die Vorfahrtstraße überqueren und dann L nach unten gehen. Den Seitenweg direkt rechts hoch meiden. 

4.   Am 4-Sprung geht man R (Kloosterstraat). (Das ist seit jeher eine der Geschäftsstraßen vom Ortskern Simpelveld.) Sie passieren jetzt den Kloosterplein (Geschäftszentrum). Seitenwege meiden und weiter GA gehen. Am Kunstwerk passiert man das große Kloster Haus Loreto (Nr. 68). (Siehe Infoschildchen. Für nähere Informationen siehe Punkt D.) Etwas weiter geht es am St. Josephskloster (1897) vorbei (ehemaliges Mädchenpensionat. Der “Kulturkampf”, der von 1872 bis 1879 im nahegelegenen Preussen unter Kanzler Bismarck tobte, hat eine massenhafte Flucht der Klosterleute hervorgerufen. Viele fanden Zuflucht in Limburg.) An der Kreuzung GA (Pater Damiaanstraat) nach oben. Dort geht man R durch den kleinen Tunnel. Direkt danach an der T-Gabelung geht man R hoch und erreicht wieder den Grund von Damiaan Simpelveld, den Startpunkt dieser Wanderung. 
Wenn Sie noch nicht müde sind, können Sie noch eine Runde durch den Damiaan-Park drehen. Den Parkplatz überqueren und über den Treppenpfad den Waldweg abwärts gehen. Unten am Weiher geht man R und um den Weiher rum, dieser befindet sich links. (Rechts passiert man das ehemalige Kneippbad.) Am folgenden Weiher geht man GA am Weiher entlang. Am großen Holzkreuz biegt der Pfad nach links. Jetzt dem Pfad folgen mit 2 Weihern auf der linken Seite. Den Treppenweg aufwärts gehen und man erreicht wieder den Startpunkt. 
A. Damiaan Simpelveld
Congregation Sacrorum Cordium, wo bereits die Brüder von den Heiligen Herzen Jesu und Maria um 1890 den Grundstein legten und als Erbauer des ehemaligen “großen Seminarraums” galten. Eine Schule für Priester und Missionare wurde nach dem im Jahre 2009 heiliggesprochenen Pater Damiaan de Veuster benannt. Ursprünglich stand ein Hof genannt “De Plaar” auf diesem stillen Fleck. Der Hof wurde in 1893 in das neue Kloster integriert, und bekam dann den Namen “Collegeum Damianeum”.
Durch die stark rückläufigen Priesterberufungen wurde der Seminarraum geschlossen. In 1980 verrichtete Hochwürden Gijsens die letzte Priesterweihe. In 1991  verließen die letzten Brüder das Kloster. Das Gebäude dient heute als Gruppenunterkunft sowie für das Abhalten von Festen und Geburtstagen. Die Bibliothek ist durch die Sammlung von historischen, vornehmlich deutschen Büchern aus 1500 und durch die typische Innenarchitektur eindruckerweckend. In dieser Bibliothek werden ebenfalls Brautpaare getraut.
B. St. Remigiuskerk 

Während der Pastoratszeit der Pastöre Brewers (1919-1928) und Grispen (1928-1942) wurden Pläne entwickelt, um in zwei Phasen eine neue Kirche zu errichten. Die bestehende Kirche datierte aus dem 17. und 18. Jh. Im Turm fand man bereits Elemente aus dem 12. Jh. Trotz Umbau im 19. Jh. ist die Kirche zu klein geraten. In den Jahren 1921-1925 ging unter der Leitung von Architekt Caspar Franssen die erste Bauphase an den Start, wo die komplette Chorseite mit großen Arkaden neu gebaut wurde. Trotz Erwerb für das komplette Projekt einschließlich Orgel und Bleiverglasung, staute der Bau. Der Denkmal-Aspekt des Turms sorgte für Diskussionen. Es wurde selbst in Erwägung gezogen, diesen Turm durch Versetzung zu erhalten, wodurch die Kirche größer werden konnte. Diesen Plan ließ man allerdings fallen, um in 1935-1937 unter Architekt Swinkels ein neues Kirchenschiff und einen neuen Turm zu errichten, wonach die Pfarrkirche die stattliche Gemeinschaft wieder beherbergen konnte. Auf der bronzenen Tür (Piet Killaars, 1993) am Haupteingang der Kirche stehen links das Lamm Gottes und rechts ein Phönix. Oben auf dem Paneel oberhalb der Tür befinden sich diverse Bilder.
C. Bahnhofsgebäude von der Südlimburgischen Dampfeisenbahngesellschaft (ZSLM)
Die Südlimburgische Dampfeisenbahngesellschaft (ZSLM) betreibt eine Dampfeisenbahnverbindung zwischen Kerkrade und Valkenburg. Der Schienenbus fährt ebenfalls von Simpelveld ins Deutsche Vetschau. Die Strecke zwischen Simpelveld und Kerkrade ist Teil der ehemaligen Millionenlinie und wurde in 1925 für den Transport von Kohlen angelegt. Um diese Bahn anlegen zu können, wurde 3,5 Million Kubikmeter Grund ausgehoben. In 1934 wurde die Bahnlinie in Betrieb genommen. Die 12,5 km lange Strecke hat anschließend 12,5 Millionen Gulden gekostet. Daher der Name “Millionenlinie”. In 1949 genehmigte die SS den ersten Personentransport auf dieser Verbindung. In 1988 fiel endlich der Startschuss für eine regelmäßige Zugverbindung auf der Millionenlinie. Im selben Jahr noch wurde die ZSLM gegründet. In 1992 wurde ebenfalls die Zugverbindung zwischen Schin op Geul und Aachen eingestellt. Die ZLSM und die Millionenlinie dienen heute nur noch touristischen Zwecken. Im Bahngebäude findet man ein Restaurant, ein kleines Geschäft sowie ein Museum.
D. Haus Loreto
Das eigentliche Mutterhaus der Schwestern vom Armen Kinde Jesu, Haus Loreto, mit seiner Kirche Maria Botschaft, gehörten dem Bistum Roermond an. Der Aachener Architekt, Hermann Joseph Hürth, entwarf das Kloster und die Kirche im neugothischen Stil, den Preussischen Vorschriften aus 1870 folgend. Am 27. September 1875 wurden der Grundstein und die Aushebungen durch den Luxemburgischen Bischof, J. Laurent, geweiht. Bischof Laurent ist später in dieses Kloster zurückgekehrt und auch dort gestorben. Seine Sterbekammer ist noch stets im ursprünglichen Zustand. Die Kirche ist erbaut nach dem Basilika-Galerieprinzip. Sie hat ein Mittelschiff mit 2 Arkadenbögen, ein Seitenschiff und einen quadratischen Mittelraum. Der besondere neogothische Altar wurde im Roermonder Atelier von J. Thissen gefertigt.

Clara Fey war die Gründerin der Klostergemeinschaft. Kurz nach ihrem Tod in 1894 kam ihre Verehrung in Gange. Sie ist in der Klosterkapelle beerdigt. In ihrem Stiftskloster war Clara Fey die Schwester Oberin. Sie wurde geboren in Aachen (1815) und starb in 1894 in Simpelveld. Ihre Mitschwestern befassten sich mit Waisenkindern und gaben Schulunterricht.

